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Die katholische öffentliche 
Bücherei in der Rathausgasse 14 
ist  montags und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
Der ambulante Kinder- und 
Jugendhospizdienst  ist erreich-
bar:  Telefon 0741/28 00 59 60.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist heute von 14 
bis 17.30 Uhr geöffnet.
Der Männergesangverein Ger-
mania Rottweil-Altstadt probt 
heute  ab 20 Uhr im Vereinshaus.
Der Albverein  veranstaltet am 
Mittwoch, 6. September, eine 
Halbtageswanderung.   Treffpunkt 
für Fahrgemeinschaften: Park-
platz bei der Stadthalle um 13.30 
Uhr, keine Anmeldung nötig. Eine 
Einkehr ist vorgesehen.  Info unter  
Telefon 0741/17 51 19 79.

Hausen
Das Volksliedersingen im „Ad-
ler“ findet  am Mittwoch, 6. Sep-
tember, um 18 Uhr statt. 

i Rottweil

Rottweil. Siegbert Digeser 
gewann das zweite Quartal vor  
Thomas  Haller und Axel Ma-
cher. Auf den hinteren Plätzen 
folgen   Heico Bauser, Martin 
Hildbrand, Josef Spohn, Ralf 
Messner und Fritz Holpp. 

Nach zwei Quartalen führt 
Axel Macher mit 14 Punkten 
vor Siegbert Digeser (13), Tho-
mas Haller (neun Punkte), Ralf 
Messner und Heico Bauser (je 
acht Punkte), Hans-Jürgen 
Sülzle (sieben), Fritz Holpp 
(fünf),  Martin Hildbrand (vier),  
Josef Spohn (drei) und Josef 
Wölbl (ein  Punkt). 

Frank Siegler, Siegbert Di-
geser und Ralf Messner gewan-
nen die Preisskate im April, Mai 
und Juni. Die höchste Serie er-

spielte sich Axel Macher (1779 
Punkte). Im neuen Quartal 
konnten mit Norbert Jacob und 
Andreas Aehlig zwei neue Mit-
glieder begrüßt werden, die 
schonmal aktiv mitmischten. 

In der Regionalliga konnte 
sich der Rottweiler Club  in 
Grenzach-Wyhlen mit 7:2 
Punkten Luft verschaffen. In 

Bondorf am vierten  Spieltag 
war ein 4:5 nicht  optimal. So 
werden am letzten Spieltag   in 
Crailsheim die Karten neu ge-
mischt. Zurzeit belegen die 
Rottweiler  Platz zehn. 

Bei der Deutschen Einzel-
meisterschaft in Magdeburg 
der Senioren war Ralf Messner 
zum ersten Mal dabei. Das Kar-
tenglück war ihm aber nicht 
hold. Er belegte den 89. Platz. 

Für die Deutsche Tandem-
meisterschaft in Düsseldorf 
hatten sich Josef Spohn und 
Thomas Haller  qualifiziert. Lei-
der erging es ihnen aber auch 
nicht besser.  Deshalb besinnt 
sich der Club  auf den olympi-
schen Gedanken: Dabei sein ist 
alles. 

Kartenglück ist den Rottweilern nicht hold
Bei den Spielen des  ersten Skatclubs könnte es besser laufen.

Die Skatspieler hoffen auf bal-
digen Erfolg. Symbolfoto: Gerhard Sey-

bert –  stock.adobe.com

rottweil.  Im Rahmen ihrer 
Begrüßung bedankte sich die 
Rottweiler VdK-Ortsverbands-
vorsitzende Gertrud  Hermle  bei 
den Altstadtschänke-Inhabern 
Achim und Gabi Hugger für ihre 
langjährige gute Bewirtung.  
Neben den Regularien, wie Be-
richten, Ausblick und Totenge-
denken und Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder, nahm bei der 
Versammlung dann auch die 
Wahl des Vorstandes  Raum ein. 

Den Abschluss bildete ein 
Grußwort des Kreisvorsitzen-
den Reinhard Streubner, in dem 
dieser die umfangreichen und 
herausfordernden Aufgaben 
des VdK schilderte und sich er-
freut über die positive Mitglie-
derentwicklung äußerte.

Freude über positive Mitgliederentwicklung
Die Hauptversammlung des VdK fand zum letzten Mal in der Altstadtschänke statt. 

 Revisor Thomas Bippus (von links), Kassierer Uwe Bade, Revisorin 
Bianca Bader, Schriftführer Albrecht Eger und Ortsverbandsvorsit-
zende Gertrud Hermle bilden den Vorstand. Foto: VdK

ge mit der neuen Glasfasertechnik versorgt. 
Innerorts schließen sich danach weitere Ka-
belarbeiten an. In diesem Zuge werden die 
betroffenen Gehwege saniert. kw Foto: Weisser

Zimmern o. r. Bereits vor den Sommerferien 
hat in Horgen die Verlegung des Glasfaserka-
bels begonnen – und zwar in der Wildenstei-
ner Straße. Zuerst wird nämlich die Kläranla-

Glasfaserkabel für schnelles Internet

Dunningen. „Ab in den Herbst 
mit Schwung und Kreativität“ 
heißt es ab dem 18. September. 
Mit dem „Treffpunkt Jutta“ 
möchte man wieder in Gemein-
schaft aktiv werden. Am 18. 
September und 5. Oktober wird  
aus verschiedenen Materialen, 
wie  Draht, Trockenblumen und 
Holz, eine Schale oder ein 
Windlicht gefertigt. Beginn ist 
jeweils um 19 Uhr in der 
Eschachschule Dunningen.

Ein weiterer Kurs findet mit 
Danielle Wiedmann statt. Sie 

unterrichtet seit vielen Jahren 
Yoga in Thailand und in 
Deutschland und hat in Asien 
viele Jahre Tai Qi Qi Gong und 
Tai qi Chuan praktiziert.

 In vielen Reha-Kliniken in 
China wird Tai Qi Qi Gong als 
therapeutische Unterstützung 
angewendet mit dem Ziel inne-
rer und äußerer Ausgeglichen-
heit, der Erhaltung und Stär-
kung der körperlichen, geisti-
gen und seelischen Gesund-
heit, der Vorbeugung von 
Krankheiten und der Unter-

stützung von Heilungsprozes-
sen. Der Kurs in der Eschach-
schule Dunningen findet ab 29. 
September freitags von  18 bis 
19.30 Uhr statt.

Anmelden kann man sich  
telefonisch unter 
07403/9 14 01 14 oder online 
unter www.dunninger-fo-
rum.de. Zudem beginnen alle 
laufenden Gesundheitskurse in 
der ersten Schulwoche. Inte-
ressierte Neuzugänge sollten 
bezüglich  freien Plätze eben-
falls anfragen.

Kreativität und  Gesundheit
Das Dunninger Forum kommt wieder in Bewegung mit einigen Kursen.

n Von Ingo Günther

Rottweil. Da wundert sich 
Jürgen Kubben schon. Wir ste-
hen in der Parkanlage am Rott-
weiler Nägelesgraben, nahe der 
Justizvollzugsanstalt, und re-
cken die Hälse. Immerhin sie-
ben Meter hoch ist die Skulptur 
hier. „Das ist doch eine fröhli-
che, ansprechende Arbeit“, sagt 
Knubben, künstlerischer Leiter 
des Forums Kunst, das sie nach 
Rottweil geholt hat. „Aber kein 
anderes Kunstwerk im öffentli-
chen Raum hat hier solche Dis-
kussionen ausgelöst.“ 

Vielleicht lag es aber nur am 
ersten Aufstellungsort des 
„Lippenkopfzünglers“, wie der 
Künstler Urban Hüter 2022 sei-
ne Skulptur getauft hat. Erst-
mals präsentiert hat sie sich in 
Rottweil im vergangenen Jahr 
auf dem Friedrichsplatz. Dort 
hatte das Forum Kunst die 
Leihgabe im Rahmen der  Ak-
tion „Platzhalter“ eingesetzt. 

Die Aufmerksamkeit zog 
das Kunstwerk damals unter 
anderem deshalb auf sich, weil  
der Friedrichsplatz seinerzeit 
an  zwei Tagen für den Autover-
kehr  gesperrt war. Grund dafür 
sei  aber gar nicht die Platzhal-
ter-Kunstaktion gewesen, sagt 
Jürgen Knubben heute. 

Doch  wegen dieses Missver-
ständnisses habe die durchaus 
auffällige Skulptur wohl den 
Ärger insbesondere der Auto-
fahrer auf sich gezogen. Die 
Diskussionen rissen auch dann 
nicht mehr ab, als der „Lippen-
kopfzüngler“ später an den Nä-
gelesgraben umzog. Selbst Ge-
meinderäte nannten als geeig-
neten Aufstellungsort schon 
mal „die Versenkung“. 

„Über Autos oder  Architek-
tur regt sich niemand auf“, sagt 
Jürgen Knubben, „das ist man 
gewohnt“. Aber Kunst habe 
eben schon immer die Aufgabe 
gehabt, Dinge hervorzuheben, 
die nicht sofort verstanden und 
wertgeschätzt werden. Das sei 
mit der Skulptur von Urban Hü-
ter jedenfalls gut gelungen. 

Im Grunde völlig harmlos
Jürgen Knubben hebt die mo-
dernen Materialien hervor, die 
der Künstler verwendet hat, 
glänzende Aluminiumbleche, 
auffällig vernietet. Bei den Far-
ben hat Hüter ebenfalls tief aus 
dem Töpfchen geschöpft. Mit 
dem pinkfarbenen Mittelstück 
setzte er schon vor einem Jahr 
das ein, was jetzt im Zusam-
menhang mit dem Kino-Welt-
erfolg „Barbie“ der Trend des 
Sommers zu werden scheint. 

Insgesamt wirke die Skulp-
tur wie eine organische Gestalt, 
im Grunde völlig harmlos. „Tut 
nicht weh“, sagt Jürgen Knub-
ben. Er schaut noch mal nach 
oben, wo ein nicht zu definie-
rendes Lolli-artiges Etwas aus 
dem wächst, was rote Lippen 
sein mögen, und sagt noch: 
„Eine erotische Qualität könn-
te man da schon erkennen.“  

Und warum steht der „Lip-
penkopfzüngler“ auf dem brau-
nen Metallquader? Der symbo-
lisiert ein Hochbeet und gehört  
zu der Aktion „Platzhalter“. Die 
hatte das Forum Kunst mit 
Blick auf die Landesgarten-
schau 2028 initiiert. 

Er habe bereits mehrere 
Landesgartenschauen erlebt, 
sagt Knubben. Oft sei es so ge-

wesen, dass die Kunst am Ende 
der Planungen in die Ecken ver-
schoben wurde, wo gerade noch 
ein Plätzchen frei sei. Kunst als 
Lückenbüßer, das habe das Fo-
rum Kunst für 2028 in Rottweil 
aber vermeiden wollen und  
deshalb schon jetzt Kunstwer-
ke im öffentlichen Raum aufge-
stellt –  als Platzhalter eben. 
Den Zusammenhang mit der 

Landesgartenschau stellen die 
symbolischen Hochbeete her. 

Teil des Konzepts ist es, dass 
die Platzhalter immer mal wie-
der umgestellt werden. So wird  
auch der „Lippenkopfzüngler“ 
nochmals von anderer Stelle 
züngeln und dort sicher wieder 
den einen oder anderen  provo-
zieren. Wo, das werde sich noch 
entscheiden, sagt Knubben. 

Lippenkopfzüngler scheidet die Geister
Kunst am Straßenrand Wieso hat ausgerechnet eine so  fröhliche Skulptur wie die von Urban Hüter bei der Aufstellung solche 
Kontroversen in Rottweil  ausgelöst? Vor allem wegen eines Missverständnisses, sagt Jürgen Knubben. 

Der „Lippenkopfzüngler“ sorgt auch ein Jahr nach seinem ersten Auftritt noch für Diskussionen in 
Rottweil, sagt Jürgen Knubben. Foto: Günther

Rottweil. Mittlerweile ist der 
DRK-Tafelladen umgezogen 
und startet am morgigen 
Dienstag, 5. September, in den 
neuen Räumlichkeiten in der 
Königstraße 67 in Rottweil hin-
ter der ehemaligen Bäckerei zu 
den gewohnten Zeiten: diens-
tags und donnerstags von 14.30 
bis 17 Uhr sowie freitags von 14 
bis 16.30 Uhr. Händeringend 
werden Ehrenamtliche ge-
sucht, die den Tafelladen 
unterstützen möchten, vor al-
lem Fahrer und alle, die gerne 
in der Vorbereitung oder im 
Verkauf helfen möchten. Wer 
Interesse  hat, darf sich bei  Anja 
Banholzer, Telefon 0741/47 90 
oder E-Mail a.banholzer@kv-
rottweil.drk.de, melden. 

Tafelladen 
sucht Helfer

Rottweil · zimmern · dunningen

Was sollen uns die 
Kunstwerke im 
öffentlichen 
Rottweiler Raum 
sagen? Bildhauer 
Jürgen Knubben gibt 
Auskunft. 


